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Btiieabr: EMC syrischen llandsrhririeii der Nationalhihliolhek in Wiati 

Cod. Vi lidoh. Sy r, 1 . 

Cod 1, 

Kleinformat, (lohe 9,6 cm, Breite 7.5 cm, Stärke 4 cm. Goldschnitt. 
J60 Blätter, JVrgäment, Berto-Schrift, Die vier Evangelien, Fol I — III 
l&tcimseln 1 Wn Irnung an König Ferdinand I. mit dem Datum Viemtao, 
X. August i 155-1. Zicrhl&tt mit den Legenden in Kreuznaform : * h In deinem 
Namen vernichten wir unsere Feinde, in deinem Namen löschen wir aus 
unsere Hasser.*” 1 her einer li. lateinischen Widmung eine syrische: Jahr 1554, 
im Monat Tamuz, am 2£* Tage desselben. Ende: ..Mit den Aposteln, Mär* 
tynrn und allen Bekennem, die Jesus lieben.*" Fol. 1b: ,,in der Kraft 
unsere* Herrn Jesu Christi beginnen w ir zu sehreiben die Bücher des heiligen 
Evangeliums. Am Anfang steht das Evangelium des Matthäus, das er 
aramäisch verkündete Im Lande Palästina. FoL 47 b: Es folgt das Evan- 
gelium nach Markus, da« er lat« in lach verkündete in Rom, Fol, 77 a: Ea 
folgt das Evangelium den Lukas, des Arztes, das griechisch verkündete 
in dem großen Alexandrien, Fol. 124b: Es folgt das Evangelium des Jo- 
hannee, das er griechisch verkündet« in Ephesus.'* Fol. 160b ; Hie asnetorum 
quatour Evangl'Uorurn Über scriptus est per Moyoen SyTum et ad finern 
perductus anno M1)L1 111 n?gnantf divo Ferdinando Rontanoriim, Hun- 
gariae Hohem iacque rege. Lau» Deo. Amen. 

Est handelt «ich bei dieser Handschrift hflchstwahiwheinlieh um jene* 
Exemplar, da« Moses vun Mardin aus alten Handschriften, die er am* Syrien 
mitgebwht hatte, unter der Ägide des Kanzlora J. Widmansmter ÜßÖöbb 
1J57 > in Wier ‘ hergestellt hat und das die Grundlage für die erste bmikmwabo 
(Wien L555J bildete. Vokalzeichen Über den Konsonanten weisen auf eine, 
j? io H* 194 -*' 1 -- »OTde 1051 restauriert. Literatur: Awc,™«, 
IW.!. Oriuit, I, Komäc 1 . 10. i 1 . 535. A. Mayer, Wierw Buchdruck«r£e«chicht* 
14S2-1882. I, Band. Wien I8S3. 8. 70-71. C. R. Gregory. Tamkritik dt» 

le^ka i Band. Lci|«« 1902. S. 405. S. Gr, II, Kta «atamiehiacbea 
Ehbeljubilaum. BL Klnstomeubupg 1955, S. 29K- 300. 

Cod* V'indob. Syr. 2, 

Cod. 2, 

n , U *•» «>». Stärke 2.5 cm. 153 IW 

mentlilattcr. Scrt<>-Schnfl. Utemisoher Titel ; Psalter, um Davidicum liiJLa 

syriaca. Am Rande : hx Übrig Sebastian! Schinagl. L. V, D. (Lector Verbi 
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di vici) et CMMjrius bibliothecariua. Syrischer Titel: Im Namen fies leben- 
digen Gottes schreiben wir die Psalmen des Propheten und Königs David 
von Israel, des Königs nach dem Herzen Götten.“ Die Anfänge der einzelnen 
Psalmen sind jeweils durch Rotsehrill kennt lieh gemacht. Kol. 1 49 a das 
syrische Explieit: „Mit Hilfe unseres Herrn sind vollendet die Psalmen 
de« Propheten und Königs David von Israel in der Zahl von löw (Psalmen! 
mit 4.847 Versen“. Bitte des Sehreilicrs; „Es bittet der arme (Sclirvilx-r), 
der schlecht geschrieben hat. (aber doch) so gut er konnte, um das Gebet 
eines jeden, der liest in diesem Buche' (Prof Köbcrt, Horn, brieflich). 
Wahrlich. Amen“ 1 . Es folgt: Sclbstbiographie Davids (seine Stellung im 
Vaterhaus und sehn Sieg über Goliath) FuL I41)b: Fortsetzung der Bio- 
graphie. Fol. 150a -b: Gebet um die Gnade Gottes. Fol. 151 b 154 b: 
Notizen über einen Bischof ab 152b in arabischer Sprache, teils syrisch, 
transkribiert, teils in arabischer Sch rift. 


Cod. Vindob. Sy r. 3. 

Ood. 3. 

Großformat. Höhe 35.5 em, Breite 26 cm, Starke 1 cm. 2 Pergament 
blätter. Estrangelo-Schrift, Fragmente eines Perikopen buchen mit den 
Versen Mt. 1,8- 20. 5,14-22. Eine Rubrik fol 2a: Lesung am 3. Tag in 
der 1, Fastenwoche, Die Blätter sind durch Brand schwer beschädigt. 
Alter und Herkunft der Fragmente unbekannt. 


Cod, Vindo h. Syr. 4. 

God. 4. 

Mittelgroßes Format. Höhe 27 cm, Breite l!>5 em, Stärke 11 cm. 
143 Pergament- Blatter. Est ränge Io- Schn ft. Fragment eines Neuen Testa- 
mente«, beginnend mit Lk 22,48. Fol. 4a: Zu Ende ist da« Evangelium des 
Lukas, das er griechisch verkündete in Alexandrien. FuL 25b Zu Ende 
iet da» Evangelium dea Johanne«, das er griechisch verkündete in Ephesus 
Es folgen Bia Fol, 66a die Apostelgeschichte, hin Fol, mh der Jakobus- 
bnef, bis Fol. 72 b der 1, Petrusbräf, bis Fol. 76b der L Johann* abrief 
brn Fol. 91 b der Romcrbrief, hi» Fol 1 06« der 1 . Korintherbrief. bin Fol Hfl« 
der 2. Konntberbnef, UU Fol 121« der tialaterbrief. bta Fol. t26 * dw 

. Th a d r h * m[> ,i,r ^i^rbnof. 

biaFol 143a der 1 . lhawaloiukorbrief, Fol. 17 b, 24«, 30b, 3«b 44 b 4 « a 

Rubriken. Alter und Herkunft der Hdwhr, unbekannt 
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( od Vindo h. Sy r. 5. 

OkL 5. 

Quartformat. Höhe 26 cm, Breite 19 cm, Stärke 3 cm. 47 Fergament- 
l> lütter. Estrangeloeehrift. Fragmente aiih dem Neuen leatament. Fol, 
1 3 7 li Evangelium nach Johannes. Fol. 17 b— 22 a die ApoHtolgeschicbte. 

Fol. 22 b 24 F» der zweite Brief an die Korinther. Fol. 24 a -27 h der ( lalater- 
hriof 1,1 5.22 ( 5 . 23 6,18 fehlen). Fol. 28a- 30b Epheeier 1,15—6,24, 
Fol. 30b— 33b der Philipperbrief. Fol- 34a -36a Kolosser 1,22—4,18. 
Fol. 36a 33h I Thessaloniki r M -5.28* Pol. 38b 39a der zweite Theasa- 

linikerbrief. Fol. 39a 42a der erste Timol heusbrief. Pol. 42a — 44b der 

zweite Tirnutheusbrief. Fol. 44 h 46a der Brief an Titus* Fol. 46a— 46b 
der Philcnumbrieb Fol. 46b — 47 b der Hebräerbrief 1,1 — f Die Handschrift 
ist «ehr defekt und an vielen Stellen unleserlich. Sie ist Schon einmal von 
kundiger Hand durthgesohen worden, wie Randangaben beweisen. Die 
Paginierung ist fortlaufend. Doch deutet eins plötzliche Ab brechen des 
Textes an, das Blatter der ursprünglich vollständigen Handschrift aus- 
gefallen sind. 

Die Codices H — II sind Fragmente des Neuen Testamentes und sie 
ent halten : 

Ood. 8: Mt 6,8 — 26. 11,21-12. 12,1-11. 12,20-30. 20, 1-29, 

Cod. 9: Mt 21 ,18- 32. 22,1 —4. 1 Tim 2,15-3,14. H«br4,6— 16*6, 1 —7, 

Cöd. 10. Mt 22,40 -23,18. 26,45 65. 

Cod. I I Fragment einer Christusliturgie, 

Die Auswahl dieser bestimmten Stellen laßt an ein ursprüngliches 
und einheitliches Penkoper huch denken. 


Ood, V i ndob. ttyr, tt. 

Ood. 6, 

Großformat. Höhe 31 cm, Breite 21 cm, Stärke L2 cm, 2Ü9 Pergament- 
blätfcer, Estrangeloachrift. Ein Homiliar und Pasaionar für das Kirchen- 
jahr, beginnend mit dem Muttergottesfest der Orientalen am 2. Weihnachta- 
tAge, Die einzelnen Stücke sind durch Rubriken kenntlich gemacht. Es 
begegnen die gewöhnlichen Fachauedrücke der syrischen Liturgie: ‘Enjone 
|22h. 35a, 28a u. ö.) d. h, mehretrophige Hymnen, Bo’utho (11 h, 34a, 
37a etc) = Bittgebet, madm&oho (27 a, 116b, 181a Me.) == Apologie, quolo 
(38 b etr.) — Melodie. Als Autoren dieser durchwegs poetischen Hymnen, 
Lehr - uik1 Streit Teilen und Getute (die Prosapredigt ist anscheinend nicht 
belegt) werden erwähnt: Ephram (34a, 47a, 65a, 71 1>, 78a, 128b, 135, 
iHSIa, 194 b). ein Jakob (wahrscheinlich Jakob von Sarug (4- 521), 9 b, 11b' 
25a, 27 a, 39a, 47 a, 53 b, Hla, 91a -b, 94«, 95b, 102 a, 106a, 133a, ]A3»)j 
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ein Schimmern (wahrscheinlich Sehime'ou der ToplW 84 h), Im Pftseioiiar 

(Lebensbeschreibung) wiiid benii L k»icht i0.: Basilius d. Gr. t'2Sb), Bfirasaimin 

\mh t 35a), Severue von Antiochien (28h) f von der Zitierung hihlwchrr 
Personen (Mo**, David, Daniel, Maria, Simeon, Stqihamut u. a.) abgesehen, 
Die Hdechr. iat an vielen Stellen vcnrtttironelt (127. !2si, 130, 145. 140, 
150. 151 , 154, 159), die Rubriken aind oft bis zur rnleaeHiehkeil vrrhlnUt. 

Literatur; A. ItauulBtark. < ie*cliichtu der syrischen Literatur, IVim 1922 . 
Fwthrevier und Kirchenjahr der synsieheh .hikobiten. E'aderhnrn UJOb O. 1 1 1 ■ t - 
mmjf. Syrische Kitjun«' und ^riiTliiHclu’ Ktuimii'M, Mulinier MOj. I )» die kr 
irmoruug an Mur>simm.> v * >n Nisihia t * 4 U 8 ), Jakob von Sariig ( 1 - 5211 mal 
dgfloen Zoitgenottfen Svhimr <>m den Töpfer run L h sdir lebendig im, dnrllc die 
Kompilation den HimiilnirK bald tuteh der Mitte den 5 . Jahrhunderte i-rt- d|^t 
nein und vielleicht am-h dan il erliegende lAi'ltlfl'Jiir (’nil. Ö dieser Zt-Il unUiilnlriK 


Oq(L V i ndob. S y r . " 

Cod. 7. 

Kleinstformat. Höhe' 7.Ö ein ISrvilc li cm. Starke I .S e in. 50 Pergament 
hlätter. Eatrangeluerhrift Den Inhalt de» Wer klein* gib) dir Rubrik Fn|. 3a 
an:; über die Gewalt de» starken (ititUt* liegend der seliwarlu- Knecht v.u 
schreiben das V\i »rt. des Men»r In NfrdilieH, des AuHerwiihllen unter seinen 
Jüngern"', Es handelt sieh um eine Sammlung: von Exorzismen beruh unter 
Mönche und Akte, die in einleitenden Rubriken jeweils na ment lieh an- 
geführt werden. Erwähnt werden ein MftrGrnrgi» tOOh), Alexander (ßb). 
SehimeV» (ISA), Z ilt» (15h), flormtsd (25 a b. 27a 5fb) imd ein 
Mur Sehaii tu ( 1 1 h.LIL 40h, 47» j 

Die Abwehr und Humifurmeln erinnern an die ha hv Ion ischen 

Zauberte&te, halten sieh aber durchweg»* in der ehr im liehen Vorhicibmgswidt. 
Sie werden regelmäßig mu der Anrufung der big. Dn-ifuli igkeii cmgclviiet, es 
wird auf bfcbbwrhe Personen hiiigcwipHcn, die als Ansen* ahhe (h>ties dir Minute 
der Bwuiverhmigung und Htaimhismig liesaticn. wie der ägyptische .1 
Möwe», Ellas, die- Jünglinge un Keiiemfurj etc. f>ie Forme hi sind ferner dureh 
weg» Gebete, nicht Magie und sie fh-hen die Heiligen und Engel um ihre Kur 
nprartie an. bcttnniipn« Manu, die , J'hrMuiigehärvriti" rJTn. 29 L, m, L [, 

42a) und Hie Erzeuge! Gabriel], Michael und Aza net ( f). 23 », |>„. s |>ru , he 

gebrauchen ähnliche Fachaund rucke. wie wir sie aus der Bibel k< r huideu 

tmr, Bindung Vuom (hebnurth Waat). ve rw-nuwhcn lU-Imm , v» 

chormn (hebr. eheit-m). brsiegeln eheiam *«ler vhatem lk -un-gehl ng elmtnu» 

(hehr chatam, che (am). !>»' Objekte . auf die «ich die Spruche beziehen hi,h| 
Krank fielt, Sehw< W burt der Krauen nlde Nftehreden (2Ha) und fr„,d 

»ehge Haltung von rhriKlcmerfolgertu Auf lel/i.r- deinen die Milder und 

Jigurtm. «in in dm l ent t ingdugt sind I oft ganze Selen iniU u h\4 «h 

ein Kreuz, H nn Qu^bal mit 24 Feldern, ... di« je ein Wart des I Kaidteh 
diss Johanm-sivvttiigehiiin» emgi^hriidwn ist. rmu»U%nw aller Reiter auf vci 
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echieden farbigen Pferden (weiß. rot und gelb) ( die jeweils einen Menaehen, 
1 iure und einen Drachen erlegen* N ec h der biblischen Bildersprache sind die 
Pferde Enge!, der Heiler Gott oder (’hrwtuB {Ztvh 1,1—17. 0,1 — 13- OfTb* 
B, ] — 17), iler durch die Engel, die den einzelnen Völkern voratehen {Dt 32,8 
LXX) die Wchgtfaef lichte Abrollen bißt. DietH* Bilder befinden eich auf FoL 
12h. 14h. 17 n. 20a. 22b. 2fia, 34a* 47 b. Wb) und tdnd mit Legenden versehen* 
FoL 49 t Ins Bild des Baumes der Erkenntnis im Paradieeo» ungleich identifiziert 
mit dem Hmim der Kirche {Lk 4,32, Du 4,9), weil in den Zweigen Vögel er- 
wi-heiuori {die Völker in der Kirche), hol. 5öb Schluß wort: Hinweis auf Materien, 
die bei rler Anwendung der Formeln und Gebete zusätzlich verwendet werden 
können: Hyaop, TangUu»todL ulst {Sandelholz : hart, und duftend). Fob 4Ö — öt 
Litanei zu Ehren dea big* Johanne« d. I. Ende, Gott sei die Ehre. 

Dr. P. Heverm Grill 
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